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Auf  prallschutzeinrichtung  für  einen  Insassen  eines  Kraftfahrzeuges. 
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0   Eine  Aufprallschutzeinrichtung  für  einen  Insas- 
sen  eines  Kraftfahrzeuges  umfaßt  ein  vorgefertigtes, 
in  eine  Ausnehmnung  eines  Armaturenbrettes  (1) 
eingesetztes  Airbagmodul  (5),  das  im  wesentlichen 
aus  einem  Gehäuse  (6),  einem  zusammengefalteten, 
aufblasbaren  Gassack  und  einer  Aufblaseinrichtung 
besteht,  wobei  der  Airbagmodul  (5)  über  Halter  (15) 
an  einem  aufbauseitigen  Querträger  (16)  in  Lage 
gehalten  ist  und  die  Ausnehmung  (3)  auf  der  dem 
Insassen  zugekehrten  Seite  mittels  eines  mit  dem 
Airbagmodul  verbundenen  Deckels  (2)  verschlossen 
ist. 

Um  eine  schnelle  und  kostengünstige  Montage 
des  Airbagmoduls  und  des  Deckels  im  Fahrzeug  zu 
erzielen  und  Einbau-  und  Fertigungstoleranzen  aus- 
gleichen  zu  können  ist  vorgesehen,  daß  der  Deckel 
(2)  schwenkbeweglich  mit  dem  Airbagmodul  (5)  ver- 
bunden  ist  und  daß  der  Airbagmodul,  der  Deckel 
und  die  Halter  (15)  eine  vorgefertigte  Baueinheit 
bilden,  wobei  die  Halter  auf  den  Querträger  (16) 
aufgeschoben  sind  und  diesen  abschnittsweise  um- 
greifen  und  daß  zwischen  den  Haltern  und  dem 
Querträger  bewegliche  Einstellelemente  (20)  ange- 
ordnet  sind. 

FIG.  2 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Aufprallschutzein- 
richtung  für  einen  Insassen  eines  Kraftfahrzeuges 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Bei  einer  bekannten  Aufprallschutzeinrichtung 
der  eingangs  genannten  Gattung  (EP  0  415  362 
A2)  ist  ein  vorgefertiger  Airbagmodul,  bestehend 
aus  einem  Gehäuse,  einem  Zusammengefalteten, 
aufblasbaren  Gassack  und  einer  Aufblaseinrichtung 
an  zwei  an  einem  Querträger  angeschweißten  Hal- 
tern  angeschraubt. 

Nach  dem  Einsetzen  und  Befestigen  des  Air- 
bagmoduls  wird  in  einem  weiteren  Arbeitsgang  der 
zweiteilig  ausgebildete  Deckel  zum  Verschließen 
der  Ausnehmung  des  Armaturenbretts  montiert, 
wofür  am  Gehäuse  zusätzliche  Halter  vorgesehen 
sind. 

Die  getrennte  Montage  von  Airbagmodul  und 
Deckel  verursacht  einen  beträchtlichen  Zeit-  und 
Kostenaufwand.  Ferner  muß  der  Deckel  am  Gehäu- 
se  des  Airbagmoduls  sorgfältig  justiert  werden,  da- 
mit  ein  gleichbleibender  Fugenverlauf  zwischen 
Deckel  und  Armaturenbrett  erzielt  wird. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Aufprall- 
schutzeinrichtung  der  eingangs  genannten  Gattung 
so  weiterzubilden,  daß  sie  schnell  und  kostengün- 
stig  im  Fahrzeug  montierbar  ist  und  daß  Einbau- 
und  Fertigungstoleranzen  bei  der  Montage  in  einfa- 
cher  Weise  ausgleichbar  sind. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1  ge- 
löst.  Weitere,  die  Erfindung  in  vorteilhafter  Weise 
ausgestaltende  Merkmale  beinhalten  die  Unteran- 
sprüche. 

Die  mit  der  Erfindung  hauptsächlich  erzielten 
Vorteile  sind  darin  zu  sehen,  daß  durch  die 
schwenkbewegliche  Verbindung  von  Airbagmodul 
und  Deckel  und  durch  die  am  Airbagmodul  ange- 
ordneten  Halter  ein  vorgefertigtes  Bauteil  geschaf- 
fen  wird,  das  schnell  und  in  einfacher  Weise  in  die 
Ausnehmung  des  Armaturenbrettes  eingesetzt  und 
über  die  am  Airbagmodul  angebrachten  Halter  auf 
den  Querträger  aufgeschoben  wird  und  sich  über 
die  am  Halter  vorgesehenen  Einstellelemente 
selbsttätig  justiert. 

Die  Halter,  die  Einstellelemente  und  die  quer- 
verlaufende  Profilschiene  werden  durch  Strang- 
preßprofilteile  aus  einer  Leichtmetallegierung  gebil- 
det  und  sind  einfach  und  kostengünstig  herstellbar. 

Die  über  querverlaufende,  schwalbenschwanz- 
ähnliche  Führungen  mit  dem  Halter  zusammenwir- 
kende  Einstellelemente  bewirken,  daß  der  Airbag- 
modul  in  definiertem  Umfang  in  Querrichtung  be- 
wegbar  und  zudem  um  einen  gewissen  Betrag  in 
Höhenrichtung  schwenkbar  ist,  da  die  Aufnahmen 
der  Einstellelemente  und  die  korrespondierenden 
Fußabschnitte  des  Halters  bogenförmig  ausgebildet 
sind. 

Die  Einstellelemente  sind  bewegbar,  jedoch 
unverlierbar  mit  Fußabschnitten  des  Halters  ver- 
bunden.  Ferner  sind  die  Fußabschnitte  des  Halters 
-  in  Längsrichtung  gesehen  -  schmäler  ausgebildet 

5  als  die  Aufnahmen  an  den  Einstellelementen. 
Ein  innerhalb  der  Konsole  angebrachtes  Stütz- 

rohr  dient  zur  Versteifung  der  Konsole  und  nimmt 
die  Befestigungsschraube  in  sich  auf. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
io  der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 

näher  erläutert. 
Es  zeigt 

Fig.  1  eine  Ansicht  vom  Fahrgastraum  aus 
auf  ein  Armaturenbrett  mit  einer  Auf- 

75  prallschutzeinrichtung  für  einen  Insas- 
sen, 

Fig.  2  einen  Schnitt  nach  der  Linie  II-II  der 
Fig.  1  in  größerem  Maßstab, 

Fig.  3  die  wesentlichen  Bauteile  der  Airba- 
20  ganordnung  und  des  Deckels  in  Ex- 

plosionsdarstellung, 
Fig.  4  eine  perspektivische  Ansicht  der  Auf- 

prallschutzeinrichtung  in  Pfeilrichtung 
R  der  Fig.  3  ohne  den  Deckel  und  den 

25  aufbauseitigen  Querträger. 
Das  in  Fig.  1  dargestellte  Armaturenbrett  1 

weist  beifahrerseitig  eine  mittels  eines  Deckels  2 
verschließbare  Ausnehmung  3  auf,  in  der  eine  Auf- 
prallschutzeinrichtung  4  (Airbag)  für  einen  Insassen 

30  eines  Kraftfahrzeuges  angeordnet  ist. 
Die  Aufprallschutzeinrichtung  4  umfaßt  einen 

außerhalb  des  Fahrzeuges  zu  einer  vormontierten, 
funktionsfähigen  Baueinheit  zusammengesetzten 
Airbagmodul  5. 

35  Der  Airbagmodul  5  besteht  im  wesentlichen 
aus  einem  Gehäuse  6,  einem  aufblasbaren  Gas- 
sack  7  und  einer  Aufblaseinrichtung  8. 

Die  Aufblaseinrichtung  8  wird  im  Ausführungs- 
beispiel  durch  einen  Röhrengenerator  gebildet,  der 

40  durch  eine  offene  Seite  9  des  rohrförmigen  Gehäu- 
ses  6  eingeschoben  wird. 

Der  Zusammengefaltete  Gassack  7  ist  in  nicht 
näher  dargestellter  Weise  mit  einem  Halterungsab- 
schnitt  um  das  Gehäuse  6  herumgeführt  und  durch 

45  eine  flexible  Abdeckung  10  verkleidet.  An  der  flexi- 
blen  Abdeckung  10  sind  örtlich  nicht  näher  gezeig- 
te,  lösbare  Verschlüsse  vorgesehen,  die  sich  beim 
Entfalten  des  Gassackes  7  selbsttätig  lösen,  so 
daß  der  Gassack  7  in  seine  aufgeblasene  Funk- 

50  tionsstellung  bewegbar  ist.  Ferner  umfaßt  der  Air- 
bagmodul  5  zwei  seitliche  Deckelteile  11,  12. 

Am  Deckelteil  12  ist  die  Ausblaseinrichtung  8 
in  einer  Schlitzöffnung  13  verdrehfest  gehalten,  wo- 
gegen  das  andere  Deckelteil  12  eine  zylindrische 

55  Ausnehmung  14  zum  Hindurchführen  der  Aufblas- 
einrichtung  8  aufweist. 

Der  Airbagmodul  5  ist  mittels  zweier  -  in  Quer- 
richtung  gesehen  -  mit  Abstand  zueinander  ange- 

2 



3 EP  0  671  297  A1 4 

ordneter  Halter  15  an  einem  aufbauseitigen  Quer- 
träger  16  befestigt.  Der  Querträger  16  wird  im 
Ausführungsbeispiel  durch  einen  etwa  in  Höhe  der 
Ausnehmung  3  verlaufendes  Tragrohr  17  gebildet, 
das  -  in  Fahrzeuglängsrichtung  gesehen  -  zwischen 
einer  Stirnwand  des  Aufbaues  und  dem  Armaturen- 
brett  1  verläuft  und  über  plattenförmige  Endberei- 
che  an  nicht  näher  dargestellte  aufrechte  Säulen 
des  Fahrzeuges  angeschlossen  ist.  Die  beiden  Hal- 
ter  15  sind  an  seitlich  außenliegenden  Bereichen 
des  Airbagmoduls  5  angeordnet.  Im  Bereich  der 
am  Airbagmodul  5  befestigten  Halter  15  sind  am 
Tragrohr  17  jeweils  Konsolen  18  angebracht,  die 
durch  profilierte  Blechpreßteile  gebildet  werden. 
Die  Konsolen  18  sind  mit  dem  Tragrohr  17  ver- 
schweißt  und  sind  etwas  breiter  als  die  Hafer  15. 
Erfindungsgemäß  ist  der  die  Ausnehmung  3  ver- 
schließende  Deckel  2  schwenkbeweglich  mit  dem 
Airbagmodul  5  verbunden,  wobei  Airbagmodul  5, 
Deckel  2  und  Halter  15  eine  vorgefertigte  Bauein- 
heit  19  bilden. 

Bei  der  Montage  der  Baueinheit  19  werden  die 
Halter  15  auf  den  Querträger  16  aufgeschoben  und 
umgreifen  diesen  abschnittsweise.  Zwischen  den 
Haltern  15  und  dem  Querträger  16  sind  bewegliche 
Einstellelemente  20  angeordnet,  die  eine  Relativbe- 
wegung  zwischen  der  Baueinheit  19  und  dem  Ein- 
stellelement  20  bzw.  dem  Querträger  16  gewährlei- 
sten. 

Der  Deckel  2  ist  lediglich  über  ein  querverlauf- 
endes,  etwa  horizontal  ausgerichtetes  Scharnier  21 
mit  dem  Airbagmodul  5  verbunden  (Fig.  2) 

Das  Scharnier  21  ist  entfernt  von  einem  oberen 
Randbereich  22  und  einem  unteren  Randbereich 
23  des  Deckels  2  angeordnet  und  verläuft  etwa  in 
Höhe  der  Oberkante  des  Airbagmoduls  5. 

Der  obere,  annähernd  horizontal  ausgerichtete 
obere  Randbereich  22  des  Deckels  2  verjüngt  sich 
in  Richtung  Armaturenbrett  1  und  ist  in  einer  korre- 
spondierenden  querverlaufenden  Rinne  24  des  Ar- 
maturenbretts  1  zentrierend  aufgenommen.  Der  un- 
tere  Randbereich  23  des  Deckels  2  liegt  an  einem 
etwa  rechtwinkelig  zum  Deckel  2  verlaufenden 
Wandabschnitt  25  des  Armaturenbretts  1  auf. 

Das  Scharnier  21  besteht  aus  Scharnierarmen 
26,  27  und  einem  querverlaufenden,  etwa  horizon- 
tal  ausgerichteten  Scharnierstift  28. 

Der  deckelseitige  Scharnierarm  26  ist  einstük- 
kig  mit  einem  Trägerblech  29  des  Deckels  2  aus- 
gebildet,  wogegen  der  am  Airbagmodul  5  befestig- 
te  Scharnierarm  27  durch  eine  querverlaufende, 
etwa  horizontal  gerichtete  Profilschiene  30  gebildet 
wird,  die  mit  den  seitlichen  Deckelteilen  11,12  und 
den  beiden  Haltern  15  fest  verbunden  ist. 

Zwischen  der  Profilschiene  30  und  jedem  Hal- 
ter  15  ist  eine  formschlüssige  Verbindung  31  vor- 
gesehen,  wobei  ein  nach  oben  gerichteter,  schräg- 
verlaufender  Steg  32  der  Profilschiene  30  in  eine 

Nut  33  des  darüberliegenden  Halters  15  eingreift 
(Fig.  2). 

Die  Profilschiene  30  ist  an  beiden  seitlichen 
Enden  über  je  eine  Schraube  34  mit  dem  darunter- 

5  liegenden  Deckelteil  11,12  verbunden. 
Die  Schrauben  34  sind  von  oben  in  Gewinde- 

muttern  35  der  Deckelteile  11,  12  eingedreht,  wo- 
bei  der  Schraubenkopf  an  einer  unteren  Wand  36 
der  Profilschiene  30  aufliegt.  Die  obere  Wand  37 

io  der  Profilschiene  30  ist  im  Bereich  der  Schrauben 
34  örtlich  ausgespart. 

Der  Deckel  2  besteht  aus  dem  Trägerteil  29, 
einer  Schaumlage  38  und  einer  Bezugsschicht  39. 
Die  Profilschiene  30  weist  mehrere  aneinanderge- 

15  setzte,  querverlaufende  Hohlprofilabschnitte  40,  41  , 
42  auf. 

Am  Deckel  2  und  am  Hohlprofilabschnitt  42  der 
Profilschiene  30  sind  abwechselnd  Aufnahmen  43, 
44  und  ausgesparte  Bereiche  45,  46  vorgesehen, 

20  wobei  der  querverlaufende  Scharnierstift  28  durch 
die  Aufnahmen  43,  44  des  Deckels  2  und  der 
Profilschiene  30  hindurchgeführt  ist. 

Jeder  Halter  15  weist  einen  ersten  Aufnahme- 
abschnitt  47  auf,  der  einen  Teilbereich  des  Airbag- 

25  moduls  5  formschlüssig  umgreift.  Im  Bereich  des 
ersten  Aufnahmeabschnitts  47  ist  der  Halter  15 
durch  Schrauben  oder  Niete  fest  mit  dem  angren- 
zenden  Deckelteil  11  bzw.  12  verbunden. 

Ferner  weist  jeder  Halter  15  auf  der  dem  Air- 
30  bagmodul  5  abgekehrten  Seite  einen  zweiten  Auf- 

nahmeabschnitt  48  auf,  der  den  Querträger  16  ab- 
schnittsweise  umgreift,  wobei  an  gegenüberliegen- 
den  Endbereichen  49,  50  des  zweiten  Aufnahme- 
abschnitts  48  die  beweglichen  Einstellelemente  20 

35  angeordnet  sind,  die  sich  an  Anlageflächen  51,  52 
des  Querträgers  16  abstützen. 

Die  Anlageflächen  51,  52  können  entweder  di- 
rekt  am  Querträger  16  ausgebildet  sein  oder  wie 
im  Ausführungsbeispiel  an  den  Konsolen  18.  Ge- 

40  mäß  Fig.  2  sind  die  Anlageflächen  51,  52  parallel 
zueinander  ausgerichtet  und  verlaufen  annähernd 
horizontal.  Zwischen  den  beiden  Aufnahmeab- 
schnitten  47,  48  sind  am  Halter  15  übereinanderlie- 
gende,  etwa  dreieckförmige  hohlkammerartige 

45  Stützabschnitte  62,  63  vorgesehen. 
Die  Einstellelemente  20  wirken  über  querver- 

laufende, 
schwalbenschwanzähnliche  Führungen  53  mit  den 
oberen  Endbereichen  49  und  den  unteren  Endbe- 

50  reichen  50  der  zweiten  Aufnahmeabschnitte  48  der 
Halter  15  zusammen,  wobei  die  Einstellelemente 
20  relativbeweglich  an  den  Haltern  15  angebracht 
sind. 

Die  Einstellelemente  20  weisen  eine  geringere 
55  Breite  auf  als  die  Halter  15  bzw.  die  Konsolen  18. 

Darüber  hinaus  sind  die  Einstellelemente  20  um 
einen  definierten  Betrag  in  Querrichtung  A-A  ge- 
genüber  dem  Halter  15  bewegbar  und  zusätzlich 
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gegen  seitliches  Herunterfallen  gesichert. 
Jedes  Einstellelement  20  weist  auf  der  dem 

Halter  15  zugekehrten  Seite  eine  querverlaufende 
Aufnahme  54  mit  einem  Grund  55  und  zwei  seitli- 
chen  Aufnahmenuten  56  auf,  wobei  die  Aufnahme 
54  mit  einem  korrespondierend  ausgebildeten  Fuß- 
abschnitt  57  des  angrenzenden  Endbereiches  49, 
50  des  zweiten  Aufnahmeabschnittes  48  verschieb- 
bar  in  Wirkverbindung  steht.  Der  Fußabschnitt  57 
greift  in  die  Aufnahme  54  ein  und  ist  schmäler 
ausgebildet  als  die  Aufnahme  54. 

Durch  die  bogenförmige  Gestaltung  des  Grun- 
des  55  der  Aufnahme  54  und  des  korrespondieren- 
den  Fußabschnittes  57  des  Halters  15  wird  eine 
definierte  Schwenkbewegung  des  Airbagmoduls  5 
und  der  daran  befestigten  Halter  15  um  eine  durch 
den  Scharnierstift  28  gebildete  Drehachse  gewähr- 
leistet,  so  daß  eine  Relativbewegung  in  Höhenrich- 
tung  gegenüber  dem  feststehenden  Querträger  16 
gegeben  ist.  Gemäß  Fig.  2  ist  der  Grund  55  und 
die  dem  Grund  55  zugekehrte  Seite  des  Fußab- 
schnittes  57  radienförmig  ausgebildet  (Radius  R 
um  Mittelpunkt  M1). 

Die  Einstellelemente  20  weisen  auf  der  der 
Konsole  18  zugekehrten  Seite  jeweils  einen 
schrägverlaufenden  Einführsteg  58  auf,  wobei 
durch  die  gegenüberliegenden  Einführstege  58  das 
Aufschieben  der  Halter  15  auf  die  Konsolen  18 
erleichtert  wird. 

Zur  Befestigung  der  vorgefertigten  Baueinheit 
19  am  Querträger  16  ist  im  Bereich  jeden  Halters 
15  eine  aufrechte  Befestigungsschraube  59  vorge- 
sehen,  die  von  unten  her  durch  Öffnungen  des 
Halters  15,  der  Einstellelemente  20,  der  Konsolen 
18  und  durch  ein  innerhalb  der  Konsole  18  ange- 
ordnetes  Stützrohr  60  hindurchgeführt  und  in  eine 
an  der  Oberseite  des  Halters  15  angebrachte  Ge- 
windemutter  61  eingedreht  ist.  Die  Gewindemutter 
61  kann  als  Schweißmutter  oder  Einpreßmutter 
ausgebildet  sein. 

Die  Halter  15,  die  Profilschiene  30  und  die 
Einstellelemente  20  werden  vorzugsweise  durch 
Strangpreßprofilteile  aus  einer  Leichtmetallegierung 
gebildet 

Beim  Auslösen  des  Airbags  wird  lediglich  der 
Unterhalb  des  Scharniers  21  liegende  aufrechte 
Abschnitt  des  Deckels  2  durch  den  aufgeblasenen 
Gassack  7  nach  oben  hin  verschwenkt,  wogegen 
der  obere  Randbereich  22  des  Deckels  2  in  Eingriff 
mit  der  korrespondierenden  Rinne  24  des  Armatu- 
renbretts  1  verbleibt. 

Patentansprüche 

1.  Aufprallschutzeinrichtung  für  einen  Insassen  ei- 
nes  Kraftfahrzeuges,  die  ein  vorgefertigtes,  in 
eine  Ausnehmung  eines  Armaturenbrettes  ein- 
gesetztes  Airbagmodul  umfaßt,  das  im  wesent- 

lichen  aus  einem  Gehäuse,  einem  zusammen- 
gefalteten,  aufblasbaren  Gassack  und  einer 
Aufblaseinrichtung  für  den  Gassack  besteht, 
wobei  der  Airbagmodul  über  Halter  an  einem 

5  aufbauseitigen  Querträger  in  Lage  gehalten  ist 
und  daß  die  Ausnehmung  auf  der  dem  Insas- 
sen  zugekehrten  Seite  mittels  eines  mit  dem 
Airbagmodul  verbundenen  Deckels  verschlos- 
sen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

io  die  Ausnehmung  (3)  verschließende  Deckel  (2) 
schwenkbeweglich  mit  dem  Airbagmodul  (5) 
verbunden  ist  und  daß  der  Airbagmodul  (5), 
der  Deckel  (2)  und  die  am  Airbagmodul  (5) 
angebrachten  Halter  (15)  eine  vorgefertigte 

15  Baueinheit  (19)  bilden,  wobei  die  Halter  (15) 
auf  den  Querträger  (16)  aufgeschoben  sind 
und  diesen  abschnittsweise  umgreifen  und  daß 
zwischen  den  Haltern  (15)  und  dem  Querträger 
(16)  bewegliche  Einstellelemente  (20)  angeord- 

20  net  sind. 

2.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckel  (2) 
lediglich  über  ein  querverlaufendes,  etwa  hori- 

25  zontal  ausgerichtetes  Scharnier  (21)  mit  dem 
Airbagmodul  (5)  verbunden  ist. 

3.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  den  Ansprü- 
chen  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

30  das  Scharnier  (21)  entfernt  von  einem  oberen 
und  einem  unteren  Randbereich  (22,  23)  des 
Deckels  (2)  etwa  in  Höhe  der  Oberkante  des 
Airbagmoduls  (5)  vorgesehen  ist. 

35  4.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  den  Ansprü- 
chen  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  obere  sich  zum  Armaturenbrett  hin  verjün- 
gende  Randbereich  (22)  des  Deckels  (2)  in 
einer  korrespondierenden,  querverlaufenden 

40  Rinne  (24)  des  Armaturenbretts  zentrierend 
aufgenommen  ist,  wogegen  der  untere  Rand- 
bereich  (23)  des  Deckels  (2)  auf  einem  etwa 
rechtwinkelig  dazu  verlaufenden  Wandab- 
schnitt  (25)  des  Armaturenbretts  (1)  aufliegt. 

45 
5.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  den  Ansprü- 

chen  2  und  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ein  deckelseitiger  Scharnierarm  (26)  des 
Scharniers  (21)  einstückig  mit  einem  Träger- 

50  blech  (29)  des  Deckels  (2)  ausgebildet  ist,  wo- 
gegen  der  am  Airbagmodul  (5)  befestigte 
Scharnierarm  (27)  durch  eine  querverlaufende 
Profilschiene  (30)  gebildet  wird,  die  mit  seitli- 
chen  Deckelteilen  (11,  12)  und  den  beiden 

55  Haltern  (15)  verbunden  ist. 

6.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet  daß  die  Profilschiene 

4 
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(30)  mehrere  aneinandergesetzte,  sich  in  Quer- 
richtung  erstreckende  Hohlprofilabschnitte  (40, 
41,  42)  aufweist  und  daß  an  der  Profilschiene 
(30)  und  am  Deckel  (2)  abwechselnd  Aufnah- 
men  (43,  44)  und  ausgesparte  Bereiche  (45, 
46)  vorgesehen  sind,  wobei  ein  querverlaufen- 
der  Scharnierstift  (28)  durch  die  Aufnahmen 
(43,  44)  des  Deckels  (2)  und  der  Profilschiene 
(30)  hindurchgeführt  ist. 

7.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Halter  (15) 
einen  ersten  Aufnahmeabschnitt  (47)  aufweist, 
der  einen  Teilbereich  des  Airbagmoduls  (5) 
formschlüssig  umgreift  und  daß  jeder  Halter 
(15)  im  Bereich  des  ersten  Aufnahmeabschnit- 
tes  (47)  mit  dem  angrenzenden  seitlichen  Dek- 
kelteil  (11,  12)  fest  verbunden  ist. 

8.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  den  Ansprü- 
chen  1  und  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
jeder  Halter  (15)  auf  der  dem  Airbagmodul  (5) 
abgekehrten  Seite  einen  zweiten  Aufnahmeab- 
schnitt  (48)  aufweist,  der  den  Querträger  (16) 
abschnittsweise  umgreift,  wobei  an  gegenüber- 
liegenden  Endbereichen  (49,  50)  des  zweiten 
Aufnahmeabschnittes  (48)  die  beweglichen 
Einstellelemente  (20)  angeordnet  sind,  die  sich 
an  Anlageflächen  (51,  52)  des  Querträgers  (16) 
abstützen. 

9.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  einem  oder 
mehreren  der  vorangegangenen  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Querträ- 
ger  (16)  durch  ein  Tragrohr  (17)  gebildet  wird, 
das  an  seinen  beiden  außenliegenden  Enden 
an  aufrechte  Säulen  des  Aufbaues  angeschlos- 
sen  ist  und  daß  am  Tragrohr  (17)  im  Bereich 
der  Halter  (15)  des  Airbagmoduls  (5)  vorste- 
hende  Konsolen  (18)  angebracht  sind,  die  pa- 
rallel  zueinander  ausgerichtete  obere  und  un- 
tere  Anlageflächen  (51,  52)  aufweisen,  auf  de- 
nen  die  Einstellelemente  (20)  aufliegen. 

10.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  einem  oder 
mehreren  der  vorangegangenen  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einstell- 
elemente  (20)  über  querverlaufende,  schwal- 
benschwanzähnliche  Führungen  (53)  mit  obe- 
ren  und  unteren  Endbereichen  (49,  50)  des 
zweiten  Aufnahmeabschnittes  (48)  des  Halters 
(15)  zusammenwirken,  wobei  die  Einstellele- 
mente  (20)  relativbeweglich  zum  Halter  (15)  an 
diesem  angebracht  sind. 

11.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  den  Ansprü- 
chen  1  und  10,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einstellelemente  (20)  um  einen  defi- 

nierten  Betrag  in  Querrichtung  (A-A)  gegen- 
über  dem  Halter  (15)  bewegbar  und  gegen 
seitliches  Herunterfallen  gesichert  sind. 

5  12.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  einem  oder 
mehreren  der  vorangegangenen  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes  Einstell- 
element  (20)  auf  der  dem  Halter  (15)  zugekehr- 
ten  Seite  eine  querverlaufende  Aufnahme  (54) 

io  mit  einem  bogenförmig  ausgebildeten  Grund 
(55)  und  zwei  seitlichen  Aufnahmen  (56)  unten 
aufweist,  die  mit  einem  korrespondierend  aus- 
gebildeten  Fußabschnitt  (57)  des  angrenzen- 
den  Endbereiches  (49,  50)  des  zweiten  Auf- 

15  nahmeabschnittes  (48)  in  Wirkverbindung 
steht,  wobei  der  Fußabschnitt  (57)  des  Halters 
(15)  schmäler  ausgebildet  ist  als  die  Aufnahme 
(54)  und  daß  durch  die  bogenförmige  Ausbil- 
dung  vom  Fußabschnitt  (57)  und  Grund  (55) 

20  eine  definierte  Schwenkbewegung  des  Airbag- 
moduls  (5)  relatv  zum  Querträger  (16)  gewähr- 
leistet  ist. 

13.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  einem  oder 
25  mehren  der  vorangegangenen  Ansprüche,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  zur  Befestigung 
der  vorgefertigten  Baueinheit  (19)  am  Querträ- 
ger  (16)  im  Bereich  jeden  Halters  (15)  eine 
aufrechte  Befestigungsschraube  (59)  vorgese- 

30  hen  ist,  die  von  unten  durch  Öffnungen  des 
Halters  (15),  der  Einstellelemente  (20),  der 
Konsolen  (18)  und  durch  ein  innerhalb  jeder 
Konsole  (18)  angeordnetes  Stützrohr  (60)  hin- 
durchgeführt  und  in  eine  an  der  Oberseite  des 

35  Halters  (15)  angebrachte  Gewindemutter  (61) 
eingedreht  ist. 

14.  Aufprallschutzeinrichtung  nach  einem  oder 
mehreren  der  vorangegangenen  Ansprüche, 

40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halter  (15) 
und/oder  die  Profilschiene  (30)  und/oder  die 
Einstellelemente  (20)  durch  Strangpreßprofiltei- 
le  aus  einer  Leichtmetallegierung  gebildet  wer- 
den. 

45 
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